
Willy-Brandt-Gesamtschule
freut  sich  über  die
Auszeichnung der Gesellschaft
für Informatik
Für das Engagement der Willy-Brandt-Gesamtschule im Bereich
Informatik  gab  es  öffentliches  Lob.  Die  Fachgruppe
„Informatische Bildung in NRW“ der Gesellschaft für Informatik
hat 20 Schulen aus NRW in Anerkennung ihrer Aktivitäten bei
den Bundesweiten Informatikwettbewerben einen Preis verliehen.
Die Verleihung fand im Rahmen des 16. Informatiktags an der
Bergischen  Universität  Wuppertal  in  Kooperation  mit  der
Arbeitsgruppe Angewandte Informatik statt.

Informatiklehrer Patrick Koehne nimmt die Auszeichnung für die
Willy-Brandt-Gesamtschule Bergkamen entgegen.
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Am  Informatik-Biber  2016  nahmen  bundesweit  290.808
Schülerinnen  und  Schüler  teil.  Für  hervorragende
Teilnahmezahlen  am  Informatik-Biber  ehrte  die  Fachgruppe
„Informatische  Bildung  in  NRW“  das  Städtische  Gymnasium
Kreuztal  aus  Siegen,  die  Willy-Brandt-Gesamtschule  aus
Bergkamen, das Ravensberger Gymnasium aus Herford, das Städt.
Heinrich-Heine-Gymnasium aus Bottrop, die Realschule Hausberge
aus Porta-Westfalica, die St. Franziskus-Realschule aus Olpe,
die Sekundarschule Wadersloh, das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium
aus Leverkusen und die Realschule Odenthal.

Der  Bundeswettbewerb  Informatik  ist  ein  von  der
Kultusministerkonferenz  empfohlener  Schülerwettbewerb  und
steht unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Der
Bundeswettbewerb Informatik ist der traditionsreichste unter
den Bundesweiten Informatikwettbewerben und richtet sich an
begabte Nachwuchsinformatiker bis 21 Jahre. Die Bundesweiten
Informatikwettbewerbe  wollen  Barrieren  gegenüber  der
Informatik  abbauen  und  junge  Menschen  für  das  Fachgebiet
interessieren. Außer dem Bundeswettbewerb Informatik gehören
dazu  das  Einstiegsformat  Informatik-Biber  für  Schüler  der
Jahrgangsstufen  3–13,  seit  2017  der  Jugendwettbewerb
Informatik  (JwInf)   und  das  Verfahren  zur  Auswahl  des
deutschen  Teams  für  die  Internationale  Informatik-Olympiade
(IOI), bei der Spitzentalente aus der ganzen Welt antreten.
Die  Bundesweiten  Informatikwettbewerbe  werden  vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. Träger
sind  die  Gesellschaft  für  Informatik  e.  V.  (GI),  der
Fraunhofer-Verbund IuK-Technologie und das Max-Planck-Institut
für Informatik. Der Bundeswettbewerb Informatik ist ein von
der Kultusministerkonferenz empfohlener Schülerwettbewerb und
steht unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten.


